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„Achtsamkeit bedeutet, dass wir ganz bei unserem Tun verweilen, 
ohne uns ablenken zu lassen.“

(Dalai-Lama, *1935)

Der Begriff der Konzentration (lateinisch concentra = „zusammen zum Mittelpunkt“) beschreibt den 
Zustand großer Aufmerksamkeit und die zielgerichtete Fokussierung auf eine bestimmte Tätigkeit oder 
Aufgabe.

Wie beim „konzentrischen Kreis“
(hier ein Bild des Labyrinths
aus der Kathedrale von Chartres
in Frankreich) kreist
unsere Aufmerksamkeit
bei voller Konzentration
um einen Mittelpunkt.

Die Fähigkeit zur Konzentration beeinflusst sämtliche Lernprozesse und entscheidet somit natürlich auch 
grundlegend über den Lernerfolg des Kindes. Doch leider haben viele Kinder starke Konzentrations-
schwierigkeiten, die sie beim Lernen behindern.
Diese Konzentrationsschwierigkeiten können durch viele verschiedene Faktoren beeinflusst werden, 
z. B. äußere Störfaktoren (Lärm, Ablenkung am Arbeitsplatz usw.), physische und psychische Faktoren 
(z. B. Müdigkeit, Hunger, Durst, Angst, Stress, geringes Selbstwertgefühl, Unsicherheit durch Misserfolge 
beim Lernen) sowie zu wenig Training der Konzentrationsfähigkeit.

In diesem Heft finden Sie einen Fundus an kreativen Spielideen und Übungen, die die Konzentrations-
fähigkeit der Kinder trainieren. Die spielerischen Konzentrationsübungen sind in folgende Bereiche ein-
geteilt:

 � akustisch bzw. auditiv orientiere Konzentrationsübungen (Hören)
 � optisch bzw. visuell orientierte Konzentrationsübungen (Sehen)
 � motorisch bzw. haptisch orientierte Konzentrationsübungen (Handeln, Fühlen)

Der Großteil der Übungen ist so konzipiert, dass sie in der Regel innerhalb von ca. fünf Minuten durch-
geführt werden können. So besteht die Möglichkeit, die Kinder individuell zu fördern, auch wenn die Zeit 
gerade mal wieder knapp sein sollte. Sie können die Übungen z. B. spontan in Phasenübergängen, zur 
kurzen Auflockerung zwischendurch, als ritualisierte Stundenanfänge, in der Freiarbeit oder in Vertre-
tungsstunden einsetzen.

Durch die dreifache Differenzierung können Sie die Übungen dem individuellen Leistungsstand der Kin-
der anpassen und sie punktuell und gezielt in ihrer Konzentration fördern und fordern. Und damit die 
Kinder konzentriert am Ball bleiben, stehen bei allen Übungen Spiel und Spaß an erster Stelle.

Vorwort
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Zum Aufbau der Materialien

Die Materialien sind in folgende drei Bereiche eingeteilt, die zur besseren Übersicht durch diese Symbole 
gekennzeichnet sind:

akustisch bzw. auditiv orientierte
Konzentrationsübungen (Hören)

optisch bzw. visuell orientierte
Konzentrationsübungen (Sehen)

motorisch bzw. haptisch orientierte
Konzentrationsübungen (Handeln, Fühlen)

Jede Übungs- bzw. Spielidee enthält eine Übersicht über das jeweilige Thema bzw. die Förderschwer-
punkte der Übung, die benötigten Materialien, Sozialform und Klassenstufe.

Die Angaben zur Klassenstufe sind als grober Richtwert zu sehen, da jede Klasse durch ihre individuelle 
Zusammensetzung bzw. jedes Kind andere Anforderungen an Sie als Lehrende stellt. Daher können im 
Endeffekt nur Sie eine adäquate Auswahl aus dem Spielfundus treffen, die dem Leistungsstand und dem 
Förderbedürfnis der Kinder angemessen ist.

Um Ihnen diese Auswahl zu erleichtern und den individuellen Lernständen der Kinder gerecht zu werden, 
werden Ihnen zu allen Spielideen und Arbeitsblättern drei Differenzierungsmöglichkeiten zur Verfügung 
gestellt. Die Differenzierungsmöglichkeiten sind mit diesen drei neutralen Symbolen gekennzeichnet:

11 leicht     pp mittel     ii schwer

Die weiteren Tipps und Anregungen sowie Kopiervorlagen sollen Sie bei der Vorbereitung Ihres Unter-
richts möglichst entlasten und Sie bei der spielerischen und handlungsorientierten Umsetzung der Übun-
gen unterstützen. Viele der Spielideen können nach kurzer Einführung von den Kindern selbstständig 
gespielt werden. Dabei können die Spiele natürlich von Ihnen und den Kindern jederzeit weiterentwickelt 
und verändert werden.

Viel Spaß also beim Pieps-Parcours, beim Entschlüsseln von Klopfcodes und einer geheimnisvollen 
Robotersprache, bei der Suche als Bilder- und Buchstabendetektiv, als Marionette und „Störchenfried“ 
sowie beim Regenwurmfangen und vielen weiteren kreativen und abwechslungsreichen Spielen und 
Übungen.

Ihre

Petra Mönning
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Die Stille hören

Thema:  Entspannung, konzentriertes Hören
Material:  evtl. eine Stoppuhr, eine Triangel, eine Klangschale o. Ä.
Sozialform:  Plenum (z. B. im Sitzkreis oder am eigenen Sitzplatz)
Klasse:  1–4

Anleitung:

Die Kinder setzen sich im Sitzkreis zusammen oder bleiben an ihren Plätzen sitzen. Auf ein Signal hin (z. B. ein 
Schlag auf die Triangel oder Klangschale) schließen die Kinder ihre Augen. Am Sitzplatz können die Kinder die 
Arme vor sich auf der Tischplatte verschränken und gemütlich ihren Kopf darauf legen. Stoppen Sie die Zeit von 
einer Minute. Nun müssen die Kinder so ruhig wie möglich sitzen und sich auf die Stille konzentrieren. Nach einer 
Minute ertönt ein erneutes Signal und die Kinder können wieder ihre Augen öffnen. Lassen Sie die Kinder 
berichten, was sie gehört haben (z. B. ihren eigenen Atem oder den des Sitznachbarn, Rascheln der Kleidung, 
Scharren mit den Schuhen, Alltagsgeräusche in der Schule oder von draußen).

Differenzierung: 

11 Erhöhen Sie die Zeit auf zwei oder mehr Minuten.

pp Lassen Sie die Kinder aufschreiben, was sie alles in der Stille gehört haben.

ii Nutzen Sie die Übung als Schreibanlass und lassen Sie die Kinder eine Geschichte zum Thema „Stille“ 
schreiben. Die gesammelten Wörter aus den Berichten der Kinder können dabei helfen.

Eine stille Minute

Thema:  Entspannung, Konzentration, Zeitgefühl
Material:  eine Stoppuhr
Sozialform:  Plenum (z. B. im Sitzkreis oder am eigenen Sitzplatz)
Klasse:  1–4

Anleitung:

Die Kinder sitzen mit geschlossenen Augen auf ihren Stühlen und halten eine Hand leicht nach oben. Auf ein 
Signal hin (z. B. den Ruf „Jetzt!“) starten Sie die Stoppuhr und die Kinder müssen schätzen, wann eine Minute 
vorbei ist. Wenn sie denken, dass die Minute vorbei ist, senken sie ihre Hand. Wer schafft es, die Minute am 
besten einzuschätzen?

Differenzierung: 

11 Das Spiel wird auf zwei oder mehr Minuten ausgedehnt.

pp Die Kinder müssen die Zeit auf Minuten und Sekunden genau schätzen und 
aufschreiben. Wer schafft es, die Zeit am genauesten zu schätzen?

ii Die Kinder finden sich im Sitzkreis zu Partnern zusammen.
Eines der Kinder sitzt auf seinem Stuhl, hebt seine Hand und schließt die 
Augen. Sein Partner stellt sich daneben und versucht, das Kind durch 
Geräusche abzulenken. Sie stoppen dabei die Zeit von einer Minute. Schafft 
es das Kind, trotz Ablenkung, die Minute möglichst genau einzuschätzen? 
Anschließend werden die Rollen gewechselt.
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Was hörst du? 

Thema:  konzentriertes Hören, Merkfähigkeit
Material:  verschiedene Alltagsgegenstände
Sozialform:  Plenum (z. B. im Sitzkreis)
Klasse:  1–4

Anleitung:

Die Kinder setzen sich im Sitzkreis zusammen und schließen ihre Augen. Machen Sie nun verschiedene 
Geräusche mit Alltagsgegenständen, z. B.:

 � Papier zerreißen oder zerknüllen
 � auf der Tafel schreiben, die Tafel wischen
 � ein Fenster, eine Tür öffnen oder schließen

 � einen Vorhang öffnen oder schließen
 � mit einem Stift schreiben
 � ein Buch oder Heft zuklappen

Die Kinder müssen erraten, mit welchem Gegenstand Sie die Geräusche gemacht haben.

Variation: Lassen Sie ein Kind die Geräusche machen.

Differenzierung: 

11 Die Übung wird vereinfacht, indem die Kinder die Gegenstände, mit denen die Geräusche gemacht werden, 
vorher sehen dürfen. Sie können z. B. eine bestimmte Auswahl von Gegenständen vorher in die Mitte des 
Sitzkreises legen und damit anschließend die Geräusche machen.

pp Es werden mehrere Geräusche hintereinander gemacht. Die Kinder müssen anschließend die Geräusche 
und die dazu passenden Gegenstände in der richtigen Reihenfolge nennen.

ii Die Geräusche kommen aus verschiedenen Richtungen, sodass die Kinder sie orten müssen (z. B. von 
rechts, links, vorne, hinten, oben, unten).

Das verschwundene Geräusch

Thema:  konzentriertes Hören, Merkfähigkeit
Material:  verschiedene Alltagsgegenstände, Klanginstrumente u. Ä.
Sozialform:  Plenum (z. B. im Sitzkreis)
Klasse:  1–4

Anleitung:

Die Kinder sitzen im Sitzkreis und haben ihre Augen geschlossen. In ihrer Mitte liegen verschiedene 
Alltagsgegenstände bzw. Klanginstrumente. Ein Kind setzt sich daneben. Dann macht es verschiedene 
Geräusche mit den Gegenständen oder Instrumenten oder auch mit seiner Stimme. Die anderen Kinder 
müssen sich die Geräusche merken und anschließend benennen. Dann macht das Kind noch einmal die 
Geräusche, lässt aber ein Geräusch weg. Die Kinder müssen erraten, welches Geräusch gefehlt hat.

Differenzierung: 

11 Je mehr Geräusche das Kind macht, desto schwieriger wird es, sich alle zu merken bzw. das fehlende 
zu benennen.

pp Das Kind kann auch mehrere Geräusche weglassen.

ii Die Kinder müssen nicht nur die fehlenden Geräusche erraten, sondern auch die richtige Reihenfolge 
der restlichen Geräusche benennen.
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Bei dir piepst’s wohl!

Thema:  konzentriertes Hören
Material:  –
Sozialform:  Plenum (z. B. im Sitzkreis)
Klasse:  1–4

Anleitung:

Die Kinder sitzen im Sitzkreis. Ein Kind stellt sich in die Mitte und schließt die Augen. Nun stellt sich ein anderes 
Kind möglichst geräuschlos vor das Kind mit den geschlossenen Augen. Es darf nicht lachen, nicht reden oder 
sonstige Geräusche machen. Es darf nur einmal ganz kurz piepsen. Das Kind mit den geschlossenen Augen 
muss nun durch konzentriertes Hören erraten, welches Kind vor ihm steht. Nach wie vielen Piepsern kann es das 
richtige Kind identifizieren?

Differenzierung: 

11 Das Kind steht mit geschlossenen Augen in der Mitte. Die anderen Kinder bleiben sitzen. Eines der sitzenden 
Kinder piepst kurz. Das Kind in der Mitte muss erraten, aus welcher Richtung das Piepsen kam und welches 
Kind gepiepst hat.

pp Mehrere Kinder piepsen hintereinander. Das Kind in der Mitte muss erraten, welche Kinder gepiepst haben. 
Wie viele Piepser hat es richtig identifiziert?

ii Die Kinder nennen Tiernamen, anstatt zu piepsen. Das Kind in der Mitte muss nicht nur die Kinder 
identifizieren, sondern sich auch merken, welche Tiernamen genannt wurden.

Ein Pieps-Parcours

Thema:  konzentriertes Hören
Material:  –
Sozialform:  Plenum (z. B. in der Turnhalle)
Klasse:  1–4

Anleitung:

Dieses Spiel benötigt etwas mehr Platz, daher sollte es am besten in der Turnhalle gespielt werden. Die Kinder 
verteilen sich im Raum. Dabei sollten sie nicht zu weit auseinander stehen. Es sollte aber so viel Platz zwischen 
ihnen sein, dass ein Kind gut zwischen ihnen hindurchlaufen kann. Nun werden zwei Kinder ausgewählt. Eines 
der Kinder schließt die Augen. Das andere Kind muss seinen Partner nun durch den Hindernisparcours (d. h. die 
herumstehenden Kinder) führen, indem es immer wieder leise piepst. Es darf dabei das Kind nicht anfassen oder 
ihm in anderer Weise den Weg zeigen. Die anderen Kinder müssen ganz ruhig stehen und dürfen nichts sagen, 
nicht lachen usw. Wenn das Kind in die falsche Richtung läuft oder droht, gegen ein stehendes Kind zu laufen, 
darf das führende Kind als Warnung lauter piepsen.

Differenzierung: 

11 Die herumstehenden Kinder machen leise Geräusche (z. B. wie das Rauschen von Blättern). Das Kind
führt seinen Partner nun durch den „Wald“, indem es immer wieder seinen Namen flüstert.

pp Es laufen gleich mehrere Spielpartner durch den „Wald“.

ii Das führende Kind steht am Rand und muss seinen Partner durch Anweisungen wie „rechts“, „links“, 
„geradeaus“, „rückwärts“ usw. durch den „Wald“ führen.


